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Abb. 63 Leistung über die Zeit zum Abgleich mit Betreiberdaten 
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8 Instandhaltung und Störungsbeseitigun

8.1 Sicherheitshinweise 

8.2 Qualifikation des Personals

Instandhaltung und Störungsbeseitigung

Pumpenüberwachung SAFERUN®

Störungsbeseitigung

Folgende Sicherheitshinweise bei der Installation des Gerätes beac
ten: 

 
GEFAHR

Gefahr durch elektrischen Strom!
Beim Kontakt mit unter Spannung stehenden Leitungen 
oder Bauteilen besteht Lebensgefahr!
► Vor Beginn der Arbeiten elektrische Versorgung 

abschalten und gegen Wiedereinschalten sichern.

WARNUNG
Verletzungsgefahr durch unsachgemäße 
Instandhaltung! 
Unsachgemäße Instandhaltung kann zu schweren 
Personen- oder Sachschäden führen.
► Vor Beginn der Arbeiten für ausreichende 

Montagefreiheit sorgen. 
► Auf Ordnung und Sauberkeit am 

Lose aufeinander- oder umher liegende Bauteile und 
Werkzeuge sind Unfallquellen.

► Bauteile fachgerecht montieren. 
► Die vom Betreiber für den Einsatzort 

vorgeschriebene Schutzkleidung tragen.

als

GEFAHR
Lebensgefahr bei unzureichender Qualifikation des 
Personals! 
Die Instandhaltung darf nur von speziell ausgebildetem 
Fachpersonal ausgeführt werden.
► Arbeiten an der elektrischen Anlage dürfen nur von 

Elektrofachkräften ausgeführt werden.
► Die im Arbeitsbereich geltenden 

Sicherheitsbestimmungen einhalten.

seitigung
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8.3 Richter Service 
Informationen siehe Kapitel 1.6 Richter Service. 
 

8.4 Fehleranzeigen 

 
Abb. 64 

Die Störungsanzeige des Gerätes erfolgt über farbige Leuchtdioden 
am Wandler SAFERUN® CMS-T. 
Folgende Fehlerinformationen werden dargestellt: 
1 Temperatursensorfehler 
2 Leistungssensorfehler 
3 Kupplungsabriss 
a – g Fehleranzeige nach Selbsttest (siehe Tabelle unten) 

 

8.5 Störungsbehebung 
Fehler Mögliche Ursache Behebung 

Keine Anzeige Spannungsversorgung ausgeschaltet Spannungsversorgung einschalten 

Selbsttest 

LED a blinkt nach Selbsttest Hauptspeicher defekt Wandler SAFERUN® CMS-T 
austauschen 

LED b blinkt nach Selbsttest Fehler in Firmware Wandler SAFERUN® CMS-T 
austauschen 

LED c blinkt nach Selbsttest Systemzeit stimmt nicht Systemzeit einstellen 

LED d blinkt nach Selbsttest FRAM-Speicher Datenverlust oder 
Fehler 

Wandler SAFERUN® CMS-T 
austauschen 

LED e blinkt nach Selbsttest RFID-Fehler Datenverlust oder 
Verbindungsfehler 

WandlerSAFERUN® CMS-T 
austauschen 

LED f blinkt nach Selbsttest Versionskonflikt zwischen SAFERUN®

und PDA 
Parameter neu einstellen 1) 

LED g blinkt nach Selbsttest Parameter-Wertefehler Werte prüfen und korrigieren 2) 

Temperatursensor 

LED 1 blinkt Anschlussstecker zum Spalttopf 
SAFERUN® CMS-S nicht eingesteckt 

Anschlussstecker zum Spalttopf 
SAFERUN® CMS-S einstecken 

Temp.-Sensor  Kabelbruch  Kabel oder Sensor austauschen  

LED 1 blinkt schnell Kurzschluss Temperatursensor Kabel oder Sensor austauschen  

LED 1 leuchtet Uhrzeit ist stehengeblieben SAFERUN für 5 sek. stromlos machen 

Magnetsensor 

LED 2 blinkt rot/grün Anschlussstecker zum Spalttopf 
SAFERUN® CMS-S nicht eingesteckt 

Anschlussstecker zum Spalttopf 
SAFERUN® CMS-S einstecken 

Kabelbruch Kabel austauschen 
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Kupplung 

LED 3 leuchtet 1 – 2 Sekunden Lastwechsel Fördermedium prüfen 

LED 3 blinkt Max. zulässiges Drehmoment 
überschritten 

Pumpe drosseln oder Drehzahl 
minimieren 

LED 3,a,b,f,g  blinken schnell,  
e leuchtet rot/grün 

Kupplungsabriss Pumpe sofort ausschalten 

LED 2 leuchtet rot/grün,  
a,b,c blinken 

Drehzahl ist zu niedrig Hersteller kontaktieren 

LED 2 leuchten rot/grün,  
e,f,g blinken 

Drehzahl ist zu hoch Hersteller kontaktieren 

1) Mit Hersteller Kontakt aufnehmen und Firmware-Version von SAFERUN® mit der PDA-Software-Version abgleichen. Die 
SAFERUN® Firmware-Version ist in der Parameterliste aufgeführt. Die PDA-Software-Version ist als Datum bei der Login-
Maske dargestellt. 

2) Mit Hilfe des PDAs sind die Parameter an dem Wandler SAFERUN® CMS-T zu lesen: Im Feld #ERRPARAM die 
Parameter mit dem unzulässigen Wert aufgeführt. Alle Parameter sind im Anhang zu sehen. Sollten mehrere 
Parameterwerte unzulässige Werte aufführen, ist der Vorgang zu wiederholen. 

 

8.5.1 Störungsinformation 
Zusätzlich zu der LED-Information kann eine Störungsinformation über Parameter Read RFID ausgelesen 
werden. Der Parameter #ERRCODE gibt die Summe der Fehlerbeschreibung an. 

Dezimal Art Fehlerbeschreibung 

0 Kein Fehler 

256 Hardware Uhrzeit defekt 

512 Hardware Temperatursensor Kurzschluss oder Kabelbruch 
oder nicht angeschlossen 

1024 Hardware Magnetsensor Kabelbruch oder nicht angeschlossen 

2048  Unbekannter AusgangsMode (ID.# 210) 

32 Zustand Pumpen Stillstand 

1 Zustand Zu kleine Drehzahl (Parameter #052) 

2 Zustand Zu große Drehzahl (Parameter #053) 

4 Zustand Nenndrehmoment Kupplung überschritten (Parameter #101) 

8 Zustand Kupplung ist abgerissen 

Anmerkung: Kombinationen sind möglich z.B. (512 + 1024) = 1536, das heißt: der Temperatursensor ist defekt 
oder nicht angeschlossen und der Magnetsensor hat ein Kabelbruch oder ist nicht angeschlossen. 
Das könnte letztendlich bedeuten, das Kabel vom SAFERUN zum Spalttopf ist nicht 
angeschlossen. 
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8.6 Reinigung 
Den Wandler SAFERUN® CMS-T und das Anzeigefeld bei Verschmut-
zung mit einem feuchten Tuch reinigen. Keine lösungsmittelhaltigen 
Reiniger verwenden. 

 

8.7 Wartung 
Das Gerät ist wartungsfrei. 

Der Austausch der internen Batterie darf nur durch den Hersteller 
erfolgen. Haltbarkeit ca. 10 Jahre laut Hersteller. 

 

8.8 Reparaturen 
Die Reparatur der SAFERUN®-Komponenten darf nur durch den 
Hersteller erfolgen. 

Ist es erforderlich einzelne elektronische Komponenten z.B. Gehäuse-
deckel oder Flachbandkabel auszutauschen, dann darf dies nur im 
Austausch gegen Originalteile der Firma Richter Chemie-Technik 
erfolgen, ggf. kann eine Neukalibrierung erforderlich werden. 
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9 Demontage, Lagerung und Entsorgung
9.1 Sicherheitshinweise 

9.2 Qualifikation des Personals

Demontage, Lagerung und Entsorgu

Pumpenüberwachung SAFERUN®

g und Entsorgung

Folgende Sicherheitshinweise bei der Installation des Gerätes beac
ten: 

 

GEFAHR
Gefahr durch elektrischen Strom!
Beim Kontakt mit unter Spannung stehenden Leitungen 
oder Bauteilen besteht Lebensgefahr!
► Vor Beginn der Arbeiten elektrische Versorgung 

abschalten und gegen Wiedereinschalten sichern.

WARNUNG
Verletzungsgefahr durch unsachgemäße 
Demontage! 
Unsachgemäße Demontage kann zu schweren 
Personen- oder Sachschäden führen.
► Vor Beginn der Arbeiten für ausreichende 

Montagefreiheit sorgen. 
► Auf Ordnung und Sauberkeit am Arbeitsplatz achten! 

Lose aufeinander- oder umher liegende Bauteile und 
Werkzeuge sind Unfallquellen.

► Bauteile fachgerecht demontieren. 
► Die vom Betreiber für den Einsatzort des Gerätes 

vorgeschriebene Schutzkleidung tragen.

als

GEFAHR
Lebensgefahr bei unzureichender Qualifikation des 
Personals! 
Die Demontage  darf nur von speziell ausgebildetem 
Fachpersonal ausgeführt werden.
► Arbeiten an der elektrischen A

Elektrofachkräften ausgeführt werden.
► Die im Arbeitsbereich geltenden 

Sicherheitsbestimmungen einhalten.
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9.3 Demontage 
Die Demontage des Wandlers SAFERUN® CMS-T wie folgt vornehmen: 

Spannungsversorgung abschalten und gegen Wiedereinschalten 
sichern. 

Zuleitungskabel abklemmen und offenen Enden gegen Kurzschluss 
sichern und isolieren. 

Sensorkabel lösen. 

Wandler SAFERUN® CMS-T vom Halteblech abschrauben. 

 

9.4 Lagerung 
Sollte das Gerät längere Zeit nicht benötigt werden, den Wandler 
SAFERUN® CMS-T wie im Kapitel Reinigung beschrieben reinigen. 

Den Wandler SAFERUN® CMS-T und alle Zubehörteile an einem 
trockenen, sauberen und frostfreien Ort aufbewahren. 

 

9.5 Rücksendung des Wandlers SAFERUN® CMS-T 
Bei Rücksendung des Wandlers SAFERUN® CMS-T zur Reparatur oder 
Überprüfung dem Gerät eine möglichst ausführliche Beschreibung des 
Fehlers beilegen. 

 

9.6 Entsorgung 
Das vorliegende Gerät unterliegt der WEEE-Richtlinie 2002/96/EG und 
den nationalen Gesetzen. Führen Sie das Gerät direkt einem speziali-
sierten Recyclingbetrieb zu und nutzen Sie dafür nicht die kommunalen 
Sammelstellen. 

Eine fachgerechte Entsorgung vermeidet negative Auswirkungen auf 
Mensch und Umwelt und ermöglicht eine Wiederverwendung von 
wertvollen Rohstoffen. 

Werkstoffe: siehe Kapitel „Technische Daten“ 
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10 Anhang 
10.1 Technische Daten 
10.1.1 Wandler SAFERUN® CMS-T 

Typ CMS-T 

Technische Dokumentation BTA 9230-020-de- 

Firmware Version ab 11.07.28.01 

IP-Schutzart (EN 60529) IP 65 

Gehäusewerkstoff ABS, modifiziert (Oberflächenwiderstand ≤ 106 Ω)

Zugfederklemmen max. Leitungsquerschnitt 1,5 mm2

Kabelanschluss 3-adrig, mit Schirm 

Sensorkabel 0,3m optional 5m 

Umgebungstemperatur -20°C bis +60°C 

Zündschutzart: Kategorie 2G (Gas) 
 Kategorie 2D (Staub) 

II 2 G  Ex ib IIC T4...T6 
II 2 D  Ex ibD 21 T 130 °C 

Umgebungstemperaturbereich 
Kategorie 2G (Gas)  T6: - 20 °C ≤ Ta ≤ +40 °C  
 T4: - 20 °C ≤ Ta ≤ +60 °C  
Kategorie 2D (Staub)  - 20 °C ≤ Ta ≤ +60 °C  

Spannungsversorgung mit Speisetrenner (3-Leiter-Schaltung) in der  Zündschutzart 
"Eigensicherheit ia oder ib" 

Eingangsspannung  Ui 28 VDC 

Eingangsstromstärke Ii 50 mA − 120 mA 

Maximale Eingangsleistung Pi 750 mW 

Maximale innere Kapazität Ci 38 nF 

Maximale innere Induktivität Li vernachlässigbar 

RFID Antenne (Transponder passiv) 

Arbeitsfrequenz 13,56 MHz 

Standard ISO14443B / 106kbaud data rate 

System iID-3000 

HistoryLog 

DateTime Datum und Uhrzeit zum Zeitpunkt der Messung 

Temp Temperatur in °C 

RPM Drehzahl in min-1 

Power Pumpen Leistung in kW 

Percent Prozentuale Angabe des Ausgangssignal 4-20mA (0-100%) 

Flowrate Durchfluss in m³/h1) 

1) Wenn Parameter DichteMin (Par# 190) und DichtMax (Par# 191) unterschiedlich sind wird der Wert -1 
ausgegeben. 
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10.1.2 Ausgänge 

Analog 4 ... 20 mA 

HART Temperatur, Drehzahl, Leistung, Durchfluss1), mA, % 

HART Treiber Generic HART DTM 

HART Unterstützte Kommandos Universal Commands 

HART Unterstützte Modien • Punkt zu Punkt 
• Multidrop (Ausgang fest auf 4 mA, max. 15 in Reihe) 

HART Variablen • Primary: Temperature  [°C] 
• Secondary: Drehzahl  [rpm] 
• Tertiary:Leistung [kW] 
• Fourth:Durchfluß [m³/h] 

1)  Wenn Parameter DichteMin (Par# 190) und DichtMax (Par# 191) unterschiedlich sind wird der Wert -1 
ausgegeben. 

 

10.1.3 Spalttopf SAFERUN® CMS-S 
Typ CMS-S 
Zündschutzart: Kategorie 2G (Gas) 
 Kategorie 2D (Staub) 

II 2 G  Ex ib IIC T1...T6 
II 2 D  Ex ibD 21 T** 

** Temperaturklasse und maximale Oberfächentemperatur in Abhängigkeit von der  
maximalen Mediumstemperatur am Einbauort und der Umgebungstemperatur 

Temperatur-
klasse 

Maximale  
Oberflächen- 

temperatur (T**) 
Umgebungstemperatur 

Maximale  
Mediumstemperatur 

am Einbauort 

T6   80 °C  
 - 20 °C < Ta < +40 °C 

 75 °C 

T5   95 °C   90 °C 

T4 130 °C 125 °C 

T3, T2, T1 185 °C 180 °C 

10.1.4 PDA Software 

Versionsnummer ab 2011-09-09 
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10.1.5 Maße 
 

Abb. 65 
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